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	8.	weist im Zusammenhang mit der Liberalisierung der Finanzdienstleistungen erneut darauf hin, dass das Abkommen eine aufsichtsrechtliche Ausnahmeregelung enthält, die es den Vertragsparteien ermöglicht, aus aufsichtsrechtlichen Gründen und insbesondere zum Schutz von Einlegern und Investoren sowie zur Sicherstellung der Integrität und Stabilität der Finanzsysteme der Vertragsparteien Maßnahmen zu erlassen oder aufrechtzuerhalten;
	8.	weist im Zusammenhang mit der Liberalisierung der Finanzdienstleistungen erneut darauf hin, dass das Abkommen eine aufsichtsrechtliche Ausnahmeregelung enthält, die es den Vertragsparteien ermöglicht, aus aufsichtsrechtlichen Gründen und insbesondere zum Schutz von Einlegern und Investoren sowie zur Sicherstellung der Integrität und Stabilität der Finanzsysteme der Vertragsparteien Maßnahmen zu erlassen oder aufrechtzuerhalten; ist jedoch entsetzt angesichts der Tatsache, dass in dem Freihandelsabkommen die Inanspruchnahme der aufsichtsrechtlichen Ausnahmeregelung für Finanzdienstleistungen durch eine Erforderlichkeitsprüfung beschränkt wird;
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	8a.	erinnert daran, dass Singapur ein globales Finanzzentrum ist; ist daher besorgt angesichts der Tatsache, dass das Freihandelsabkommen eine sehr weit gefasste Definition des Begriffs „Finanzdienstleistungen“ enthält, die Staatsschulden und den OTC-Handel mit derivativen Instrumenten und begebbaren Wertpapieren abdeckt, und in ihm Maßnahmen zur Verhinderung von Systemrisiken im Finanzsektor untersagt werden, wie etwa die Möglichkeit, Vermögenswerte von Finanzinstituten zu kappen, Privatkundenbanken von Investitionsbanken zu trennen, die Eigenkapitalbeteiligungen von herkömmlichen Banken an weniger regulierten Instituten zu beschränken, Finanzinstitute nur als Tochterunternehmen zuzulassen oder die Verwendung von derivativen Instrumenten nur zu Zwecken der Risikominderung zu gestatten; betont, dass die Zusagen der EU in Bezug auf Finanzdienstleistungen der Wirksamkeit von umsichtigeren EU-Vorschriften im Weg stehen könnten, beispielsweise der Verordnung über Mutterunternehmen bezüglich der Eigenmittelanforderungen für ausländische Finanzdienstleistungserbringer, die systemrelevant sind;
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	13a.	weist erneut darauf hin, dass die in Kapitel 8 enthaltenen Verpflichtungen zur grenzüberschreitenden Datenübermittlung – auch in Bezug auf Finanzdienstleistungen – keine ausreichenden Garantien für den Datenschutz bieten und mit der EU-Datenschutzregelung unvereinbar sind; betont, dass das Konzept, dass der elektronische Geschäftsverkehr „in jeder Hinsicht mit internationalen Datenschutznormen vereinbar sein muss“, völlig unzureichend ist, um die europäischen Datenschutzstandards zu wahren; weist erneut darauf hin, dass das Kapitel über den elektronischen Geschäftsverkehr erst in Kraft treten kann, wenn eine Einigung über den Datenschutz erzielt wurde, durch die die singapurischen Standards auf das Niveau der EU-Standards erhöht werden und die EU-Standards in vollem Umfang gewahrt werden;
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	9.	begrüßt, dass Singapur am 21. Juni 2017 das multilaterale Übereinkommen zwischen den zuständigen Behörden zur Umsetzung des globalen Standards für den automatischen Informationsaustausch zu Steuerzwecken unterzeichnet und der OECD am 30. Juni 2017 seine Absicht mitgeteilt hat, den automatischen Austausch im Rahmen dieses Abkommens mit allen EU-Mitgliedstaaten einzuleiten, mit denen das Land kein bilaterales Abkommen zu diesem Zweck abgeschlossen hat; stellt fest, dass Singapur weder auf der schwarzen Liste noch auf der Beobachtungsliste im Rahmen der Liste nicht kooperativer Länder und Gebiete für Steuerzwecke der EU-Gruppe „Verhaltenskodex“ steht, dass allerdings einige nichtstaatliche Organisationen bemängeln, dass das Land Unternehmen mit Steueranreizen entgegenkommt;
	9.	begrüßt, dass Singapur am 21. Juni 2017 das multilaterale Übereinkommen zwischen den zuständigen Behörden zur Umsetzung des globalen Standards für den automatischen Informationsaustausch zu Steuerzwecken unterzeichnet und der OECD am 30. Juni 2017 seine Absicht mitgeteilt hat, den automatischen Austausch im Rahmen dieses Abkommens mit allen EU-Mitgliedstaaten einzuleiten, mit denen das Land kein bilaterales Abkommen zu diesem Zweck abgeschlossen hat; weist jedoch darauf hin, dass unabhängige nichtstaatliche Organisationen, wie etwa Oxfam, Singapur auf eine graue Liste von weltweiten Steueroasen setzen und dass das Freihandelsabkommen seiner Beschaffenheit nach hauptsächlich den Strategien für Steuervermeidung und Gewinnverlagerung von in der EU ansässigen multinationalen Konzernen dient;
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	20.	stellt fest, dass im Partnerschafts- und Kooperationsabkommen zwischen der EU und Singapur vorgesehen ist, dass die EU das Freihandelsabkommen aussetzen kann, wenn Singapur gegen grundlegende Menschenrechte verstößt;
	20.	stellt fest, dass im Partnerschafts- und Kooperationsabkommen zwischen der EU und Singapur vorgesehen ist, dass die EU das Freihandelsabkommen aussetzen kann, wenn Singapur gegen grundlegende Menschenrechte verstößt; verweist erneut auf den repressiven Charakter von aufeinanderfolgenden Regierungen Singapurs hinsichtlich der Pressefreiheit – einer Kategorie, in der das Land auf der Rangliste der Organisation Reporter ohne Grenzen an Stelle 153 von 175 steht – sowie hinsichtlich der politischen Freiheit und der bürgerlichen Freiheiten – Kategorien, in denen das Land am unteren Ende dieser Rangliste steht; weist ferner erneut darauf hin, dass die genannte Bestimmung des Partnerschafts- und Kooperationsabkommens in der Präambel des Freihandelsabkommens zum Ausdruck kommen und dem im Abkommen vorgesehenen Mechanismus für die Beilegung von Streitigkeiten unterliegen müsste, damit sie tatsächlich eingehalten wird;
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